
Frag die Zwiebel

Bei Insektenstichen, unreiner Haut, 
Entzündungen, Erkältung, Haarausfall, 
… hilft die Zwiebel. Garantiert. Ob sie 
aber auch als Heiratsorakel taugt?

Ehrlich is(s)t besser

Angelika Matitz, Ernährungsberaterin 
und „Slow-Food Bäckerin“ – ihr Mann 
Thomas ist der Bäcker –, über Ernäh-
rung mit Weitblick und Wertschät-
zung.

Bodenverbrauch macht krank

Durch Versiegelung und Verbauung 
entstehen mehr Lärm, Hitzeinseln und 
Luftverschmutzung. Gesundheit, Klima 
und Artenvielfalt brauchen Schutz!

Aktuelles für Freunde des regionalen Genusses

••• �Von Paul Christian Jezek

Wir Österreicher sind richtig stolz 
auf unsere heimische Landwirtschaft. 
Für viele erwachte die Zuneigung mit 
Corona: Während des Lockdowns 
konnten sich einige Ab-Hof-Läden vor 
Kunden kaum retten. Jetzt ist es zwar 
wieder etwas ruhiger geworden, die Be-
geisterung scheint jedoch ungebrochen. 
Aber reicht sie tatsächlich bis in den 
Einkaufskorb? Das Institut für Marke-
ting und Innovation an der Universität 
für Bodenkultur (Boku) Wien hat im 
Auftrag der Österreichischen Hagel-
versicherung eine Studie zu Motiven 
für den Kauf heimischer Lebensmittel 
und zur Bedeutung der Landwirtschaft 
in Österreich durchgeführt – gerade in 
Krisenzeiten.

Heimische Herkunft entscheidet

Beim Kauf heimischer Lebensmittel 
geht es uns Konsumenten einerseits 
um die Unterstützung des Wirtschafts-
standorts und der Bauern, andererseits 
beurteilen wir heimische Lebensmit-
tel sehr viel positiver als importierte 
Lebensmittel. „Heimische Lebensmit-
tel werden als nachhaltiger, strenger 
kontrolliert – und nach den rezenten 
Erfahrungen auch als krisensicherer 
wahrgenommen“, so Studienautorin 
Petra Riefler. „Die Erfahrungen der 
Covid-Pandemie haben insgesamt die 
Bedeutung der heimischen Landwirt-
schaft aus Sicht der Konsumentinnen 
und Konsumenten deutlich verstärkt“, 
erläutert Riefler weiter. So ist für 86% 
der Befragten das Fortbestehen von 
landwirtschaftlichen Betrieben in Ös-

terreich wichtiger geworden. 83% sehen 
eine höhere Notwendigkeit, auch in Zu-
kunft die ausreichende Versorgung an 
Grundnahrungsmitteln aus Österreich 
sicherzustellen und bestehende Abhän-
gigkeit aus dem Ausland zu verringern.

„Österreichs Landwirtschaft ist ein 
verlässlicher Partner während der 
Coronakrise“, so Kurt Weinberger, 
Vorstandsvorsitzender der Österrei-
chischen Hagelversicherung. 91% der 
Befragten bezeichnen die Landwirt-
schaft als systemrelevant. Weinberger 
weiter: „Die Corona-Pandemie hat uns 
gezeigt, dass die Versorgung mit le-
bensnotwendigen Gütern wie Lebens-
mitteln nicht selbstverständlich ist. Es 
geht um den Fortbestand bäuerlicher 
Betriebe und um die Eigenversorgung 
mit Lebensmitteln in Österreich.“
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Wir, also wir Österreicher, sind laut aktueller  

Boku-Studie überzeugt: Heimische Lebensmittel  

sind krisenfester und umweltfreundlicher. 
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